
Statement 3 

Teilnehmer: 

Also ich hab gerade mit der Kollegin besprochen. dass ich noch nie auf 
einer so internationalen Konferenz war und das ist 

Interviewer:: 

Ja genau und dann einfach dazu  

Teilnehmer: 

Das es schon Sinn macht, also ich merke, das ist ein großer Aufwand. 
Alleine das Englisch synchron dolmetschen und übersetzen. Aber es 
sind wahrscheinlich genau diese englischsprachigen Beiträge die uns 
zeigen dass … wie wenig wir uns eigentlich bisher in diese Richtung 
entwickelt haben und wie weit Großbritannien und auch Australien 
offensichtlich einen Vorsprung haben. 

(Dazwischen kurze Zustimmung) 

Und das scheint einerseits vom Gesetzgeber, aber andererseits auch 
von der Mentalität der Gesellschaften ganz stark angetrieben zu sein 
und dass Teilhabe vielleicht in Großbritannien ein anderen Stellenwert 
hat als bei uns.  

Interviewer:  Scheint es so 

Teilnehmer: 

Das erscheint mir ganz stark so und dass ganz viele ähm Vorbilder 
sozusagen eben genau aus diesen Gesellschaften kommen 
Großbritannien und offensichtlich Australien. 

(Dazwischen kurze Zustimmung) 

Und diese Frage ob wir uns des als Gesellschaft leisten können,  
Teilhabe aller Menschen, das ist wahrscheinlich eben eine sehr 
nüchterne und vielleicht auch sogar sehr deutsche Frage. Meine Frage 
wäre, ob wir uns das überhaupt leisten könnten, auf die Teilhabe aller 
Menschen zu verzichten. Und es war gerade schon Gespräch, dass es 
natürlich ein sehr ethisches Argument ein sehr moralisches wäre. Aber 
ich merke dass eigentlich ähm wir …jeden Menschen brauchen um uns 
weiter zu entwickeln und niemanden zurück- und ausgrenzen dürfen. 
So auf den Punkt gebracht und was mir jetzt natürlich auffällt, dass sich 
alle beteiligten Museen, die auch hier heute auftreten, wahrscheinlich 
ein Riesenproblem haben, spätestens, wenn es um Stellen und um 
Geld geht. Also bauliche Maßnahmen, äh…Hardware und äh na ja, wer 



trägt es weiter und wer wird dafür bezahlt und wer wird dafür 
eingestellt? Sagte eben die Kollegin: eigentlich müssen wir unsere 
Museen selber verklagen dass sie das, was Menschenrecht ist, 
Inklusion, gar nicht möglich machen und das auch Perspektivisch nicht  
möglich machen wollen oder können und ähm  ja  

Interviewer: 

  Okay Vielen Dank. 


